
Der BVF informiert
Stiftung „Save Mothers“

Feierliche Einweihung: Geburtsstation in 
Burkina Faso öffnet ihre Pforten
Werner Harlfinger, Ines Engelmohr
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◼ Ein ganz besonderer, feierlicher 
Moment: Die neue Geburtsstation im 
Centre OASIS in Koudougou (Burkina 
Faso) ist eingeweiht und hat ihre 
Pforten geöffnet. Schwangere und 
auch ihre Babys haben nun eine 
wichtige Anlaufstelle, um gut ver-
sorgt zu sein. Etwa 100 Geburten 
können im ersten Jahr des Bestehens 
betreut werden. Leiterin der Geburts-
station ist Ärztin Dr. Reine Kanzie.

Die neue Geburtsstation entstand in ei-
nem bisher ungenutzten Teil einer frü-
heren Poliklinik. Bislang gab es in die-
ser Region keine qualitativ gute Entbin-
dungsstation – obwohl Koudougou die 
drittgrößte Stadt in Burkina Faso ist.

Der „Freundeskreis Burkina Faso“ Schif-
ferstadt, der seit über 20 Jahren Hilfs-
projekte in Burkina Faso unterstützt, 
hat die Idee der Geburtshilfestation be-
reits 2018 angestoßen. „Es ist ein lan-
ges und schönes Projekt, das nun das 
Licht der Welt erblickt“, freute sich bei 
der Einweihungsfeier Gerhard Schackert, 

Vorsitzender des Freundeskreises. d
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ie Stiftung „Save Mothers“ unter-
tützt das Projekt tatkräftig und auch 
inanziell. Auch der Berufsverband der 
rauenärzte e. V. (BVF) steht dem Pro-
ekt zur Seite. Die Stiftung hilft, gute 
edizinische und menschliche Bedin-
ungen für eine sichere Geburt zu 
chaffen. Denn in Burkina Faso gibt es 
enig medizinische Begleitung bei Ge-
urt und Nachsorge. Jede zweite Frau 
st genitalverstümmelt; die Mütter-
terblichkeit liegt bei fünf Prozent. 
um Vergleich: In Deutschland liegt 
ie im Promillebereich. Eine gute me-
izinische Versorgung der Entbinden-
en kann diese hohen Sterbezahlen er-
eblich senken. Die Stiftung hat sich 
ei ihrem Hilfsprojekt auch Rudolf Vir-
how verschrieben. Er sagte: Politik ist 
edizin im Großen. Er war der Über-
eugung, dass Bildung, Wohlstand und 
reiheit die Garanten für die Gesund-
eit eines Volkes seien. 

afür setzen sich Stiftung und Freun-
eskreis gemeinsam ein, haben die 
echnische und apparative Einrichtung 

er Entbindungsstation unterstützt und s

C
t

n Deutschland die nötigen Einrich-
ungsgegenstände gesammelt und ins 
entre  OASIS geschickt. Auch ein Not-
tromaggregat schaffte die Stiftung für 
ie Station an. Doch eine technische 
nd apparative Einrichtung allein reicht 
icht aus: gut ausgebildetes Personal 
st ebenfalls wichtig. Aus diesem Grund 
inanziert die Stiftung zusätzlich die 
usbildung einer weiteren Hebamme. 
erner hat sie einen voll ausgerüsteten 
inder-Notfall-Rucksack geschenkt, so-
ass Neugeborene sofort nach der Ent-
indung gut medizinisch versorgt wer-
en können. 

m die Hilfsprojekte vor Ort realisieren 
u können, arbeitet der Freundeskreis 
it der regionalen Association PIA zu-

ammen. Clarisse Kantiono gründete 
010 diese gemeinnützige Hilfsorgani-
ation; sie ist ansässig im Sozialzen-
rum OASIS ihres Mannes Enzo Misso-
i. Hier finden Frauen mit ihren Kin-
ern zudem auch Hilfe in einer Frauen-
tation. Derzeit befinden sich 62 Kin-
er dort. Eine angeschlossene Grund-

chule zählt ebenfalls zu den Hilfspro-
Das erste in der neuen Geburtsstation geborene 
Baby
rklärung des Kinder-Notfall-Rucksackes durch 
ntensivkrankenschwester Heike Haugwitz (re.)
larisse Kantiono, Gründerin der Hilfsorganisa-
ion Association PIA
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jekten, die der Freundeskreis unter-
stützt, um Kindern die Chance auf Ba-
sisbildung zu bieten.

„Ihre Unterstützung trägt dazu bei, 
enorm vielen Menschen in Burkina-Faso 
eine Lebenschance zu geben. Ihre Hilfe 
lindert die Nöte vieler Familien, vieler 
Frauen und vieler Kinder“, dankte der 
westafrikanische Pfarrer Abbe Bernard 
Sama bei einem Gottesdienst in Schif-
ferstadt mit dem Schwerpunktthema 
Bukina Faso.

 Das Projekt schenkt Frauen und Kindern 
neue Hoffnung und neue Perspektiven. 
Für die neue Geburtsstation sind Geld-

spenden immer herzlich willkommen. 
um Spendenkonto:
ttps://savemothers.de/spenden/

m Frauen mit ihren Kindern zu unter-
tützen, können auch Patenschaften 
bernommen werden. Eine Patenschaft 
ostet 200 Euro im Jahr. Das Patengeld 
eicht nicht nur für medizinische Versor-
ung, sondern auch für Kleidung und 
chulmaterialien. Zudem bekommt die 
amilie des Patenkindes jeden Monat ei-
e Hirseration.

er sich hierbei engagieren möchte, 
eldet sich bitte unter: 

ave.mothers@gmx.de 
ttps://savemothers.de
utoren:
tiftungsgründer und 1. Vorsitzender 
an.-Rat Dr. Werner Harlfinger und Kura-
oriumsmitglied Ines Engelmohr
Der BVF informiert
Erster Ultraschall in der neuen Geburtsstation
 m Centre OASIS befinden sich zur Zeit 62 Kinder
 onatliche Maisverteilung an Familien
nes Engelmohr und San.-Rat. Dr. Werner 
arlfinger (alle Fotos: privat)
Burkina Faso

Burkina Faso zählt zu den ärmsten Ländern der Welt. Es ist ein westafrikanischer Binnenstaat und liegt an der Grenze der 
Sahelzone. Über 20 Millionen Menschen leben dort. Mehr als 60 % der Burkiner sind Muslime. Burkina Faso hat derzeit eine 
Militärregierung. Rund 40 % der Bevölkerung leben unterhalb der Armutsgrenze. Ein Großteil der Menschen muss mit knapp 
einem Euro pro Tag auskommen. Hauptnahrungsmittel sind Hirse, Reis, Bohnen und Mais. Die Alphabetisierungsrate beträgt 
41,2 % – eine der niedrigsten Werte weltweit. 

Burkina Faso leidet unter einem schlecht ausgebauten Gesundheitssystem. Es gibt derzeit 0,06 Ärzte pro 1.000 Einwohner. 
Die Säuglingssterblichkeit liegt bei 54 auf 1.000 Lebendgeburten, die Kindersterblichkeit bei 88 auf 1.000 Lebendgeburten. 
Laut Statistik brachte 2022 jede Frau 4,7 Kinder zur Welt. Von 100 Frauen sterben fünf bei der Geburt. Die Lebenserwartung 
der Einwohner ab der Geburt lag 2022 bei 61,5 Jahren für Frauen und bei 58 für Männer. Weibliche Genitalverstümmelung 
und Kinderheirat sind ebenfalls große Probleme in Burkina Faso. 

Die Bundesrepublik Deutschland und Burkina Faso unterhalten seit der Unabhängigkeit des Landes 1960 diplomatische Be-
ziehungen. Wichtige Säule ist die Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe für die notleidende Bevölkerung ins-
besondere für Frauen und Kinder.
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